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Der Bekanntheitsgrad von Sanwa-Produkten bietet hierzu-
lande noch Entwicklungspotenzial. Das zu ändern, schreibt 
sich LRP electronic auf die Fahne. Beide Marken zusammen 
stehen für höchste Kompetenz im RC-Modellsport. LRP 
bringt diese durch seine Marktstärke im RC-Car-Bereich mit. 
Sanwa ist auf dem asiatischen RC-Markt ein Big Player. Mit der 
Aquila-6 verfügen beide jetzt über den passenden Handsender, 
den deutschen Markt zu durchdringen. Wesentlichen Anteil 
daran können Preis, Funktionsumfang und Optik haben.

Sportlich
Mit sechs Kanälen bewegt sich die Aquila-6 im klassischen 
Segment der Einsteiger- oder Zweit-Sender. Bei einem Listen-
preis von 199,– Euro findet sich die Sanwa-Fernsteuerung 
im Marktdurchschnitt wieder. Optisch hingegen traut sich der 
Hersteller, ein Ausrufezeichen zu setzen. Die Gehäuseform 
und Anordnung von Bedienelementen sowie des Displays 
sind klassisch. Überraschend ist die farbliche Gestaltung. 
Einerseits ist das Design recht konservativ und bricht mit 
dem aktuellen Trend, fließende Formen sprechen zu lassen. 
Andererseits wirkt die schwarz-weiße Hochglanzoptik mit 
den roten Ringen um die Steuerknüppel sehr sportlich-tech-
nisch. Das passt zum Image der jungen, sportlich ambitio-
nierten Marke LRP. Fest steht: Der mutige Auftritt bringt 
Sanwas Sender ins Gespräch. Einmal Aufmerksamkeit 
erzeugt, fällt der Blick auch schon auf die inneren Werte.

Verbaut ist ein modernes 2,4-Gigahertz-System mit Frequenz-
hopping (FHSS). Vier Kanäle sind fix an die beiden Steuer-
aggregate gebunden. Zwei weitere Kanäle stehen für ergän-
zende Steuerfunktionen bereit. Acht Geber sind auf der 
Gehäuseoberseite platziert, und zwar sechs Zweiwege-
schalter, ein Zweiwegegeber mit Rückstellfeder und ein Taster, 
die alle festen Funktionen zugeordnet sind. Hört sich nach 
viel an, doch ein zusätzlicher Drehgeber würde die Ge -
staltungsmöglichkeiten erhöhen. Der Sender liegt gut in der 
Hand, die Geber sind einwandfrei erreichbar und die Sticks 
hinterlassen durch eine exakte Führung ein gutes Steuer-
gefühl. Mit 56 × 30 Millimeter ist das LC-Display relativ klein 

geraten, bietet aber eine klare, kontraststarke, monochrome 
Wiedergabe. Rechts neben dem Display sind insgesamt neun 
Tasten zur Programmierung des Senders platziert. Links neben 
dem LCD ist eine extra Taste zur Bindung des Empfängers 
eingelassen. Mittig, exakt im Schwerpunkt des Senders, 
befindet sich eine Öse zur Aufnahme eines Nackenriemens.

Auf der Rückseite baute Sanwa eine Buchse zum Anschluss 
eines speziellen Lehrer-Schüler-Kabels ein; als Zubehör 
erhältlich. Die Aquila-6 beherrscht beide Modi. Zugang zum 
Akkufach gewährt eine große Klappe. Nutzen lassen sich 
entweder sechs Mignon-Einzelzellen oder ein 2s-LiPo, der 
mit passendem Steckerkabel gesondert zu ordern ist. Die 
Restspannung wird permanent auf dem Display angezeigt.

Programmieren
Zehn Modellspeicher stellt die Aquila-6 zur Verfügung. 
Die können sowohl für Heli- als auch Flächenmodelle 
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Sechskanal-Handsender von Sanwa/LRP

Handsender mit sechs oder sieben Kanälen zählen zu den Butter-und-Brot-Fernsteuerungen eines RC-
Herstellers. Preis, Funktionsumfang, Optik, Verbreitungsgrad und Image bestimmen die Kaufentscheidung. 
Sanwa, vertrieben über LRP electronic, schickt die topaktuelle Aquila-6 ins Rennen um die Gunst des 
Kunden. Was der erwarten darf, zeigt der Test.

Attention

Name: Aquila-6

Hersteller: Sanwa

Vertrieb: LRP electronic

Kanäle: 6

Modellspeicher: 10

Modelltyp: Heli und Fläche

Timerfunktion: Ja

Freie Mischer: 2

Betriebsspannung: 2s-LiPo oder 6 Mignonzellen

Gewicht: ca. 660 g

Lieferumfang: Handsender, Handbuch,
 Siebenkanal-Empfänger 

Technische Daten

Die Aquila-6 ist mit acht 
Gebern ausgebaut und damit 

für viele Aufgaben geeignet

Dual Rate und Expo 
sind für Höhe, Quer und 
Seite auf einen Schalter 
gelegt. Drei Flugphasen 

sind einstellbar

Zehn Modellspeicher und zwei 
verschiedene Modelltypen (Heli 
oder Fläche) bietet die Aquila-6

Bei Flächenmodellen lassen sich 
Konfigurationen für Delta, V-Leitwerk, 

zwei Querruder und einiges mehr vorgeben

Abhängig von der Vorauswahl hat 
man Zugang zu den Mischern Delta, 

V-Leitwerk, Ailvator und mehr

Solide Grundausstattung

Auffallendes Design, gute 
Ergonomie

Einfach zu programmieren

Timer nicht mit Gaskanal 
zu verknüpfen

Sie möchten wissen, wie es im 
Modell-AVIATOR-Testbericht 

weitergeht? Den vollständigen 
Artikel können Sie ganz einfach 

unter www.rc-tests.de erwerben.
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